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Sie übernehmen einen Welpen, möchten alles richtig machen und nur das Beste 
für Ihren jungen Hund? Mit dem Ratgeber «Die häufigsten Fragen im Umgang mit
Welpen» halten Sie eine unverzichtbare Hilfe in den Händen. Er wird Sie dabei unter-
stützen, das Verhalten des Welpen zu verstehen, sein Vertrauen zu gewinnen und
seine Erziehung in die richtigen Bahnen zu lenken. Damit legen Sie die Grundlagen
für eine gesunde Weiterentwicklung des Welpen und bauen eine sichere Bindung 
zu ihm auf, die ein Leben lang halten wird. Die Autorin, erfahrene Hundehalterin und
Leiterin von Prägungsspieltagen, weiss um die Probleme, die sich im Alltag für
Welpenbesitzer stellen. Praxisnah, gut verständlich und tiergerecht beantwortet 
sie die häufigsten Fragen, die immer wieder von Kursteilnehmern gestellt werden, 
z. B.: «Wie gewöhnt man den Welpen an die Stubenreinheit?», «Wie lange kann man
mit dem Welpen spazieren gehen?», «Wie kann man den Welpen ans Alleinsein
gewöhnen?»
Entstanden ist daraus eine Sammlung von Fragen und Antworten, die bereits im
Schweizer Hunde Magazin als Serie publiziert wurde und aufgrund des grossen
Interesses hier nun zusammengefasst in Buchform vorliegt. Ergänzt wird der prak-
tische Teil mit den Kapiteln «Basiswissen», «Die Auswahl des passenden Hundes»,
«Optimale Startbedingungen» und «Der geeignete Umgang mit Ihrem Welpen»
sowie diversen Checklisten. Der umfassende Ratgeber schliesst eine Marktlücke und
richtet sich vollumfänglich nach den Alltagssituationen, mit denen Welpenbesitzer
konfrontiert sind.

Sonja Landolt ist langjährige Autorin der
Fachzeitschrift «Schweizer Hunde Magazin»
sowie erfahrene Ausbilderin von den Lehr-
gängen «Spielgruppenleiter von Prägungs-
spieltagen» und «Wesensgrundlage des
Hundes» bei Kynologos AG (Gesellschaft für
angewandte Verhaltensforschung bei Hun-
den). Seit 2001 leitet sie Welpenspielgruppen
bei den Modell- und Muster-Prägungsspiel-
tagen in Zürich. Diese verhaltenskundlich und
tierpsychologisch ausgerichtete Verhaltens-
schule von Dina Berlowitz und Heinz Weidt 
hat mittlerweile internationale Verbreitung im
Hundewesen gefunden.


